[bookmark: _Hlk221217654]Prompt für eine (am besten europäische KI) zur unterrichtsvorbereitenden Simulation eines Klimagesprächs auf der Basis einer fundierten Material und Sachanalyse
1. Definition der Situation
Simuliere ein Gespräch mit Schülerinnen und Schülern einer 8.Klasse.
Du bist die Lehrkraft und sprichst mit den Kindern.
Die Kinder haben nur wenig Vorwissen.
Das Gespräch ist ein Einstieg zu einer Unterrichtseinheit.
Das Thema der Einheit lautet: 
„Wie kann Klimaschutzpolitik wirksam und gerecht gestaltet werden?“
Ich will bei Dir hospitieren und mir die Stunde anschauen, die ich geplant habe.
2. Modellierung der Kinder
Achte darauf, dass die Kinder nicht wirken als seien sie alle hochbegabt.
Achte bei den Kindern alsoKlasse darauf, dass sie realistisch agieren, d.h.
Sie sollen unterschiedlich viel Vorwissen haben.
Sie sollen unterschiedlich viel Motivation haben.
Sie sollen nicht alle sofort eine Klimaaktion starten wollen.
Sie sollen teilweise pessimistisch sein.
Aber schon auch das Problem sehen.
Sie soll nicht alles sofort verstehen, sondern auch was falsch verstanden haben.
Bitte führe ein kurzes Gespräch mit 3 Lernenden, die in dieser Weise unterschiedlich sind.
Achte darauf, dass die Jugendlichen ins Gespräch miteinander kommen.
Die Lehrkraft soll nicht jeden Redebeitrag kommentieren, sondern geduldig abwarten und sich im Sinne von Martin Wagenschein dem Gang der Erkenntnis anschmiegen.
Die Fragen der Jugendlichen sollen gewürdigt werden, es sollen erste Teilergebnisse festgehalten werden. 
Die Lehrkraft soll Rückfragen stellen, damit die Lernenden ihre Gedanken klären und präzisieren können. 
Die Jugendlichen sollen auch untereinander ins Gespräch kommen.
3. Vorgabe des Ziels
Dein Ziel ist, dass die Jugendlichen im Lernkontext „Klimaschutzpolitik wirksam und gerecht gestalten“ gut ankommen und ihre Interessen und Fragen auch äußern können.
Am Ende des Einstieggespräches sollen sie private sphere actions von public sphere actions unterscheiden können.
Und sie sollen schon mal ansatzweise überlegen, wen sie in Politik, Wirtschaft, Medien und Verwaltung auffordern könnten, public sphere actions für eine klimaneutrale Gesellschaft schneller voranzubringen.
Der Einstieg soll in etwas so sein:
Lehrkraft: „Guten Morgen! Heute starten wir mit einer neuen Einheit: ‚Wie kann Klimaschutzpolitik wirksam und gerecht gestaltet werden?‘ Wir schauen uns jetzt gemeinsam einen kurzen Film an. Er heißt ‚Ihr habt es in der Hand – Ändere was, bevor’s das Klima tut‘. Bitte schaut genau hin und macht Euch Notizen zu allem, was der Film zeigt.“ (Film wird gezeigt, 3 Minuten)



4. Materialanalyse des Kurzfilms
Die Einheit beginnt mit dem gemeinsam Schauen eines Kurzfilms. Der Kurzfilm heißt „Ihr habt es in der Hand, Ändere was, bevor’s das Klima tut“ (www.t1p.de/ihrhabtesinderhand ) und er zeigt als Zeichentrickfilm, wie eine Hand Gegenstände verschiebt, z.B. ein Auto durch einen Bus oder ein Fahrrad ersetzt, rauchende Schornsteine durch Windkrafträder ersetzt usw.:
Der Film zeigt die folgenden private sphere actions:
…
ich nutze Fahrrad und Bus / Bahn, statt mit dem privaten PKW zu fahren, ich gehe weg vom Individualverkehr, Licht ausschalten zum Stromsparen.

und die folgenden public sphere actions:
…
Klimageflüchteten helfen, Städte begrünen, Hilfe für vulnerable Gruppen, die unter den kommenden Hitzewellen leiden werden oder schon leiden, Wasserspender und Schattenspender aufstellen, Bäume pflanzen, damit diese CO2-Senken wirken können und beschatten können. Die Energiewende: Weg von der Verbrennung fossiler Energieträger hin zu Solaranlagen auf Dächern und zu Windenergie. Radwege bauen und den ÖPVN ausbauen.
Der Titel ist auch wichtig. Er lautet: „Ihr habt es in der Hand, Ändere was, bevor’s das Klima tut“.
Den muss man wie folgt verstehen: 
…
Er ist ein Appell, er richtet sich auch, aber nicht nur an einzelne, sondern an eine Gruppe, die gemeinsam, kollektiv handelnd die Klimakrise lösen könnte. 
Das Lied im Abspann sagt unter anderem fast „satirisch“, es wird zu heiß, also bleib ich lieber gleich daheim. Das Lied ist der dystopisch-pessimistische Gegenpol zum Titel des Films und wirft die Frage auf, ob wir es wirklich in der Hand haben oder nicht.



5. Anreicherung durch Teilpraktiken einer Kernpraktik
Der Lehrer soll die Kernpraktik „Klassengespräch zum Einstieg in die Thematik“ anwenden.
Zu dieser Kernpraktik kennt die Bildungswissenschaft die folgenden Teilpraktiken, die sich gut bewährt haben:
Die Lehrperson ...
● initiiert ein "echtes Gespräch" durch einen geeigneten Einstiegsimpuls (ggf. auch materialgestützt),
● ermöglicht den Lernenden ein "echtes Gespräch" auf breiter Basis, auf den Impuls zu reagieren, und fragt nach Begründungen, Präzisierungen usw.
● moderiert das Gespräch durch steuernde Impulse, die je nach Lernkontext die Lernenden dazu animieren, ihr Vorverständnis zu äußern, an Vorwissen anzuknüpfen, auf Beiträge anderer Lernender einzugehen, das Gespräch zusammenzufassen oder Fragen zu stellen und sich somit auf das Thema einzulassen,
● fokussiert das Gespräch auf das Fragliche an der Sache.

6. Anreicherung durch eine Vorstrukturierung des Gesprächs
Die Lehrkraft, der ich jetzt mal zuschauen möchte, soll sich an die folgende Reihenfolge halten und nach ihr das Gespräch strukturieren:
a) Sache und Thema/Leitfrage transparent machen: Wir sprechen über … Wir wollen herausfinden … 
b) ermöglichen, sich mit Vorwissen zu S. und T. zu äußern: Was wisst / denkt ihr über ..? Was fragt ihr euch zu …? 
c) aktiv zuhörend und kogn. aktivierend herausarbeiten, wo rüber genau wir sprechen: Warum denkst Du das? Wie se hen das andere? Was ist wichtig? 
d) bilanzieren: klären, wie es weiter geht, was erwartet wird: Was wollten wir herausfinden? Sind wir weitergekommen? Was denkt ihr jetzt?

7. Anreicherung durch die Vorgabe eines Einstiegimpulses
Lehrkraft: Setzt den Kurzfilm ein, schaltet nach dem Abspann das Licht wieder an und geht nach vorne.
Lehrkraft: „Also, Leute, wir haben gerade den Film ‚Ihr habt es in der Hand – Ändere was, bevor’s das Klima tut‘ gesehen. Das ist ja eine klare Ansage: „Ihr könnt es ändern“. Ich möchte heute mit euch genau darüber sprechen. Habt ihr das wirklich in der Hand? Ich frage mich ernsthaft: ist das so? Was könnt ihr als Einzelne, aber auch als Gesellschaft tun, um das Klima zu schützen? Wie kann Klimaschutz wirksam und gerecht sein? Und: An wen können wir uns wenden, wenn wir etwas bewegen wollen? 
Ok. Lasst uns anfangen Was habt ihr gesehen? Was ist euch aufgefallen?“


8. Ergebnisse

